
SPEZIFISCHE KENNWERTE 
AM GEBÄUDESTANDORT 

fGEE PEB 
kWh/m2a 

HWBRer 
kWh/m2a 

C(12  
kg/m2a 

Objekt 

Gebäude (-teil) 

Nutzungsprofil 

Straße 

PLZ, Ort 

Grundstucksnr. 

EFH Quellenstraße 7 

EFH Mischbauweise Baujahr 1912 

Einfamilienhäuser Letzte Veranderung ca. 2011 

Quellenstraße 7 Katastralgemeinde Lustenau 

6890 Lustenau KG-Nummer 92005 

1222/3 Seehohe 404 m 

HWBRet: Der Referenz-Heizwärmebedarf beschreibt jene Warmemen-
ge, die in einem Raum bereitgestellt werden MUSS, uni diesen auf einer 
normativ geforderten Raumtemperatur (bei Wohngebäude 20°C) halten zu 
konnen Dabei werden etwaige Ertrage aus Wärmeruckgewinnung bei 
vorhandener raumlufttechnischer Anlage nicht berucksiehtigt. 

PEB: Der Primärenergiebedarf fur den Betneb berucksichtigt in 
Erganzung zum Endenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus 
vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und 
Speicherung) fur die eingesetzten Energieträger 

NEB (Nuteenergiebedarf).  Energiebedarf für Raumwarrne (siehe HWB) 
und Energiebedarf fur das genutzte Warnwasser. 

EEB: Gesamter Nutzenergiebedarf (NEB) inklusive der Verluste des haus-
technischen Systerrs und aller benotigten Hilfsenergien sowie des Strom-
bedarfs fur Gerate und Beleuchtung. Der Endenergiebedarf entspricht — 
unter Zugrundelegung eines normerten Benutzerverhaltens — jener 
Energiemenge, die eingekauft werden muss. 

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils. 
Sie geben den rechnenschen Jahresbedarf je Quadratmetei beheizter Brutto-Grundfläche am Gebäudestandort an. 

CO2: Gesamte dem Endenergiebedarf (EEB) nullrechnende Kohlen-
dioxidemissionen fur den Betneb des Gebaudes einschließlich der 
Emissionen aus vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung 
Verteilung und Speicherung) der eingesetzten Energieträger. 

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus 
dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf 
(Anforderung 2007). 

Vorarlberg 
unser Land 

Dieses Energieausweis-Formufar entspricht der Baueirgabeveroranung LGBI.Nr. 6212001, zuletzt geändert durch 
LGBI. Nr. 92/2016, in Umsetzung der Fttobtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden. 

EAVV-Schlüssel: KQBECT61 1.1 



Vorarlberg 
unser Land 

GEBÄUDEKENNDATEN 

Brutto-Grundflache 220,9 m2  charakteristische Lange 1,36 m mittlerer U-Wert 0,58 W/m2K 

Bezugsflache 176,8 m2  Heiztage 310 d LEKT-Wert 52,18 

Brutto-Volumen 654,0 m3  Heizgradtage 12/20 3.460 Kd Art der Lüftung Fensterlüftung 

Gebäude-Hullfläche 481,42 m2  Klimaregion West Bauweise mittelschwer 

Kompaktheit AN 0,74 m-' Norm-Außentemperatur -11,4°C Soll-Innentemperatur 20°C 

ENERGIE: EDARF NEB EEB PEB CO2 
Aivi STANDORT 

31,37 
4,53 

264 66 

50,98 12,86 

220 16,43 55 

41,38 

176 44 

132 33 
12,77 

214,39 53,31 

88 171,90 22 

115,14 

44 11 

0 0 

Haushaltsstrombedarf 3.629 6.931 1.002 
Netzbezug 

Warmwasser 2.823 9.142 11.264 2.842 
Heizöl 

Raumwärme 25.440 37.979 47.368 11.778 
Heizöl 

Gesamt 28.263 50.751 65.553 15.622 

Alle Werte gelten unter der Annahme eines norrnierten Klima- und Nutzerprofils 

Erstellerin Erhart Bau 
Gewerbestraße 16 
6822 Satteins  ERHART BAU GMBH 

Stempel und estr. 16 
Unterschrift 22 Satteins 

05524 2833 
U24 22041 

marcel-erhart@aon.at  
wwwerhart-bau.at  

ERSTELLT 

EAW-Nr. 

GWR-Zahl 

Ausstellungsdatum 

Gültig bis 

74418-1 

keine Angabe 

26. 10. 2018 

26. 10. 2028 

maritim beeinflusster Westen 
Die spezifischen & absoluten Ergebnisse in kWhfrif.a bzw. kWhia auf Ebene von EEB, PEB und CO, beinhalten jeweils die Hilfsenergie. Etwaige vor Ort erzeugten Erträge aus einer thermischen 
Solaranlage und/oder einer Photovottaikanlage (PV) sind berücksichtigt. Für den Warmwasserwärme- und den Haushattsstrombedarf werden standardisierte Normbedarfswerte herangezogen. 12 



Vorarlberg 
unser Land 

ERGÄNZENDE INFORMATIONEN / VERZEICHNIS 

kein baurechtliches Verfahren (Bestand) 

BW LGBI Nr. 93/2016 & BEV LGBI Nr. 
92/2016 (ab 1.1.2017) 

Ist-Zustand 

VerkaufNermietung (inbestandgabe) 

Alleinstehender Baukörper 

109,5 kWh/(m2a) 

25.440,4 kWh/a 

Die Bautechnikverordnung LOB( Nr 93/2016 sowie die Baueingabe-
verorchurrg LGBI Nr 92/2016 verweisen bzgl der energie- und kfirnapoii-
tischen Vorgaben in weiten Teilen auf die GIB Richtlinie 6 (Ausgabe März 
2015) 

Kennzeichnet den Stand der Urnserzung eines Gebäudes zum Zeitpunkt der 
Ausstellung des Energieausweises 

Mogliche weitere Beschreibungen Zubau an bestehenden Baukorper 
zonierter Bereich im Gesamtgebäude. 

Diese Energiekennzahlen sind laut Energreauswersvodage Gesetz 2012 bei 
Verkauf und Vermietung verpflichtend in Inseraten anzugeben Die 
Kennzahlen beziehen sich auf das Standortklima. 

Heizwarrnebedarf an einem fiktiven Referenzstandort (RK. Referenzklima) 
Dieser Wert tett u.a fur die Wohnbauförderung in Vorarlberg benötigt 

Referenz-Herzwamebedarf (Ref) an einem fiklven Referenzstandort (RK 
Referenzklima) Dieser Wert ist u a fur KPC Forderungen relevant 

Jahrlicher Hei zwärmebedarf am Gebaudestandort (SK Standortklima) 
Dieser Wert ist u a für I<PC Förderungen relevant 

Anlass für die 
Erstellung 

Rechtsgrundlage 

Umsetzungs-
stand 

Hintergrund der 
Ausstellung 

Beschreibung 
Baukörper 

KENNZAHLEN FÜR EVE AUSWEISUNG IN INSERATEN 
Hilfa 115,1 kWh/m2a (D) 

fGEE 1,84(D) 

KENNZAHLEN FÜR DIVERSE FÖRDERANSUCHEN 

HWBRK 109,5 kWh/(m2a) 

KtigBRef RK 

HWBSK (Qh a.SK) 

HWBRef., SK 

PEBsK 

CO2 SK 

Referenz-Heizwännebedarf (Ref ) am Gebäudestandort (SK Standort-
klima). Dieser Wert wird u a fur die Energieforderung und die 
Wohnbauforrlening in Vorarlberg benobgt 

Pilmärenergrebeclarf am Gebauclestandort (SK Standortklima) Etwaige 
Erträge aus Photovoltaikanlagen werden berücksichtigt Dieser Wert ist u a 
für die Wohnbauforderung in Vorarlberg relevant 

Kohlendioxidemissionen am Gebäudestandort (SK Standortidima) 
Etwaige Erträge aus Photovoltaikanlagen werden berücksichtigt Dieser Wert 
ist u.a für die Wohnbauförclerung in Vorarlberg relevant. 

013 Ökoindikator des Gebaudes (BrIanzgrenze 01 bezogen auf die konditionierte 
Brultogrundflache (013860,BGF) Dieser Wert ist u a für die Wohnbau- 
forclerung in Vorarlberg relevant 

Die Peakleistung (Pp< ) einer Photovolteiltanlage wird bei Normprüfbedin-
gungen entsprechend der Definition gernaß ÖNORM H 5056 Kap 11 2 
(2014) ermittelt Dieser Wert ist u a für die Wohnbauförderung in Vorarlberg 
relevant. 

Weitere Informationen zum kostenoptimalen Bauen finden Sie unter www.vorarlberg at/energie  

ENERGIEAUSWEIS-ERSTELLER 

Sachbearbeiter, 
Zeichnungsberechtigte(r) 

Marcel Erhart 
Erhart Bau 
Gewerbestraße 16 
6822 Satteins 
Telefon: 05524 2833 
E-Mail: marcel-erhart@aon.at  

Berechnungsprogramm 

GEQ Version 2018.011602 

OBJEKTE 

EFH Quellenstraße 7 Nutzeinheiten: 1 Obergeschosse: 2 Untergeschosse: 1 

Beschreibung: EFH Quellenstraße 7 

1.3 

Leistung PV 

115,1 kWh/(m2a) 

296,7 kWh/(m2a) 

70,7 kg/(m2a) 

— Punkte 

0,0 kWp  



Energieausweis für Wohngeb 
0  i 113 ÖSTEIMEICN1SCNES 

INSTITUT FOR LAUIECMNIK, 

w1Vorcir1berg unser Land 

BERECHNUNGSGRUNDLAGEM UND ALLGERfiEliME leithileSE 

Fotos, Pläne 

Der EAW Ersteller übernimmt keine Haftung über den Aufbau der einzelnen Bauteile und der Geometrie! 

VERZE3CHMS 

1.1- 1.4 Seiten 1 und 2 
Ergänzende Informationen / Verzeichnis 

uaui 

3,1 - 3.5 Bauteilaufbauten 

4 1 Empfehlungen zur Verbessen.mg 

natpnbtaitt Wohnbauförderung Neubau 

Anhänge zum EAW: 

A.1 - A.15 A. Ausdruck GEQ 

• Dieses Kapitel ist nur bei Neubau-Wohngebäuden mit ausgewählter Wohnbauförderung verfügbar. 

Alle Teile des Energieausweises sind über die Landesplattform zum Energieausweis einsehbar: 
https://www.eawz.at/?eaw=74418-1&c=16af744b   

1.4 



Baute//flache: 127,9 tre (26,7%) 

U Bauteil Fur diesen Ba 

Wert. 0,69 W/m2K 
Anforderung. keine 
Erfüllung 

T Vorarlberg 
unser Land 

 

3. BAUTELAUFBAUTEN — OPAKE BAUTEILE, SEITE 113 

AUSSENWAND Zustand: 
WÄNDE gegen Außenluft bestehend (unverändert) 

Schicht 
von konditioniert (beheizt) — unkonditionied (unbeheizt) cm W/mK m'KAN 
Rs, (Warmeubergangsvaderstand innen) 013 
1. Innenputz 1,00 0,830 0,01 
2. Mauerwerk 40,00 0,320 1.25 
3 Putz 1,50 1 000 0,02 
R„ (VArmeübergangswiderstand außen) 0,04 
Gesamt 42,50 1,45 

eiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI 93/2016) 

WARME HASCHENDECKE 
DECKEN innerhalb von Wohn- und Betriebseinheiten 

Schicht 
R,, (Wärmeübergangswiderstand innen) 
1. Belag 
2. Bodenunterkonstruktion 
3. Inhomogen 

88 °A Füllung 
13 % Tram 

4. Putzträger 
5. Innenputz 

R„ (VVarmeübergangswiderstand außen) 
Gesamt 

Zustand: 
bestehend (unverändert) 

cm W/mK m2KM/ 
0,13 

1,50 0.160 0,09 
3,00 0.110 0,27 

20,00 
20,00 0,330 0,61 
20,00 0,120 1,67 

5,00 0,040 1,25 
1,00 0,830 0,01 

0.13 
30,50 2,57 

Ar. 2177 , 
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iinc£3  kWidalic  illei 
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Bauteilfläche: 0,0 m2 (0,0%) 

0 

Wert 
Anforderung 
Erfullung 

U Bauteil 
0,39 W/m2K 

keine 

Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016). Bei diesem Bauteil erfolgt 
keine Kennzeichnung der Innen-/Außenseite, da entsprechend der 4K-Regel (Leitfaden zur OIB RL6) in diesem 
Bauteil kein zu berücksichtigender Warmefluss stattfindet. 

Die Lt-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schatischutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant 3.1 
Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) krienraum zagewandte Seite. 

Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (z.B. Außentuft, unbeheizter Kelter, unbeheites Dachgeschoss etc.). 



4111  

II,  

Bauteilflache-  110.5 m2  (23,1%) 

1 Vorarlberg 
unser Land 

3. BAUTELAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 2/3 

ECKE ZU UNKONOFDONOERTEM UNGEDÄMMTEN KELLER 
DECKEN gegen unbeheizte Gebäudeteile 

Schicht 
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizt) 

(Wameubergangswiderstand innen) 
1 Belag 
2 Bodenunterkonstruktion 
3 Inhomogen 

88 % Füllung 
13 % Tram 

4 Putzträger 
5 Innenputz 

(1/Vanneubergangswiderstand außen) 
Gesamt 

Zustand: 
bestehend (unverandert) 

A 
cm W/mK rn2K/W 

0,17 
1,50 0,160 0,09 
3,00 0,110 0,27 

22,00 
22,00 0,330 0,67 
22,00 0,120 1,83 

5,00 0,040 1,25 
1,00 0,830 0,01 

0,17 
32,50 2,72 

U Bauteil Fur diesen Bauleittyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI 93/2016). 

Wert. 0,37 W/m2K 
Anforderung keine 
Erfüllung 

DECKE ZU UNKONDMOMERTEM GESC LOSS. DACHRAUM 
DECKEN und DACHSCHRÄGEN jeweils gegen Außenluft und gegen Dachraume (durchluftet oder 
ungedammt) 

cm 

Zustand: 
bestehend 

(unverändert) 
A 

W/mK rn1Q)/V 
0,10 

3,00 0,110 0,27 
20,00 
20,00 0,200 1,00 
20,00 0,120 1,67 
5,00 0.040 1,25 
1,00 0,830 0,01 

0,10 
29,00 2,79 

Schicht 
von unkonditiontert (unbeheizt) - konditioniert (beheizt) 
R„ (Wanneubergangsmderstand außen) 
1 Bodenunterkonstruktion 
2 Inhomogen 

88 % Füllung 
13% Tram 

3. Putztrag er 
4 Innenputz 

Rs, (Wanneubergangswiderstand innen) 
Gesamt 

Bauteilflache 110,5 m2  (23,1%) 

U Bauteil Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93(2016). 

Wert 0,36 W/m2K 
Anforderung keine 
Erfüllung 

Die U-Wert-Serectuuffig im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schatischtstechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant 3.2 
Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite. 

Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (z.B. Außeniuft, unbeheizter Kelter, unbeheiztes Dachgeschoss, etc.). 



ÖSTERPE.10.95CHES 

I

iB 
NSTRUT role 8.111.111C 

— Vorarlberg 
unser Land 

Baute//flache: 105,7 m2  (22,1%) 

3. BAUTEILAUFBAUTEN — OPAKE BAUTEILE, SEITE 3/3 

AUSSENWAND HOLZ Zustand: 
WÄNDE gegen Außenluft bestehend (unverändert) 

Schicht 
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) 

d 
cm 

A 
W/mK m2KNV 

Rs, (Wärmeübergangswiderstand innen) 0,13 
1. Innenputz 1,00 0,830 0,01 

2. Wandkonstruktion 24,00 0,180 1,33 
3. Putz 1,50 1,000 0,02 

(VVanneübergangsvviderstand außen) 0,04 

Gesamt 26,50 1,53 

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BW §41a (LGBI. 93/2016). 

Wert 0,65 Wirn2K 
Anforderung: keine 
Erfüllung: 

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schanschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant 3.3 
Kennzeichnet die dem beheizien (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite. 

Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (z.B. Außenluft, unbeheizter Keller, inbeheiztes Dachgeschoss, etc.). 



Vorarlberg 
unser Land 

3. BAUTEKAUFBAUTEN —TRANSPARENTE AUTELE, SEITE 1/1 

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen Außenluft 

Zustand bestehend (unverandert) 
Rahmen Kunststoff-Rahmen Uf = 1,40 W/m2K 

IJ = 0,65 VV/m2K 
Verglasung Verglasung g = 0,47 
Linearer VVärmebruckenkoeffizient pst = 0,050 W/mK 
U„ bei Normfenstergroße 0,95 W/m2K 
Anfdg an U„ lt. BTV 93/2016 §41a keine 
Heizkorper: nein 
Gesamtflache 22,2 rn2  
Anteil an Außenwand:' 8,5 % 
Anteil an Hullfläche: 2 4,6 % 
Fur diesen BauterItyp gibt es keine Anforderungen in der 01B-RL6 
Diese Angabe dient nur Dokumentation, 

Anz. U„3  Bezeichnung 
1 1,09 1,20 x 1 40 
2 1,23 045 x 1.20 
8 1.06 0 80 x 1,20 

10 1,05 0,75 x 1,40 
2 1,22 0,45 x 1,40 

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen Außenluft 

Zustand bestehend (unverandert) 
Rahmen Holz-Rahmen Nadelholz (d> 110 mm) Uf  = 1,30 W/m2K 

= Verglasung 2-fach-Isolierglas Klarglas (6-8-6) 
2,90 W/m2K 

 

Linearer VVarmebrückenkoeffiztent os! = 0,000 W/mK 
i..t„,„ bei Normfenstergroße 2,54 VV/m2K 
Anfdg an U„ It. BTV 93/2016 §41a keine 
Heizkörper nein 
Gesamtfläche 2,28 m2  
Anteil an Außenwand ' 0,9 % 
Anteil an Nullflache 2 0,5 % 
Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der 01B-RL6 
Diese Angabe dient nur Dokumentation' 

Anz. U Bezeichnung 
1 2.26 0,50 x 1.40 
1 2,46 0.75 x 2 

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAVV ' Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fenstertüren, etc.) an der gesamten vertikalen Bauteitfläche mit Wärmenuss. 3.4 
ersetzt kein dampfdiffusions- oder Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fenstertüren, etc.) an der gesamten konditionierten Gebäudehülle. 
schallschutztechnisches Gutachten. U, in Wirn'it auf Grundlage der jeweiligen Fensterabmessungen 



Energieausweis für Wohnge 
INVMUT POl IlAtrttCWNIR 

Jegref  • E3
Vorar1berg  

unser Land 

3. BAUTEILAUFBAUTEN — VEREINFACHTE BAUTEILE, SEITE 1/1 

Bauteiltyp Anz. Fläche Zustand U-Wertl 
Bauteil Stk. m2 W/m2K 

TÜREN unverglast, gegen Außenluft 

Haustür 2,4 bestehend (unverändert) 2,00 

Das vereinfachte Verfahren (Default-Werte gemäß Leitfaden zum EAW Punkt 3.3.1 oder von den Ländern festgesetzte 
Standartwerte gemäß Punkt 3.3.2) ist ausschließlich für unveränderte Bestandsbauteile an die keine Anforderungen 
bestehen, sofern der korrekte U-Wert nicht bekannt ist, anzuwenden. Detaillierte Informationen dazu finden Sie im Leitfaden 
zum Energieausweis (Punkt 3) und den erläuternden Bemerkungen zur 01B RL 6. 

' Bei transparenten Bauteilen, Türen taxi Toren handelt es sich dabei um den U-Wert des gesamten Bauteils. 

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder sohaftschutztechnisches Gutachten. 3.5 



Energieausweis für Wohngeb 
o 12 OSTEIUTFICHtSCHES 

INSTITUT /011 11AUTICHNIK 
Nr. 7 

1Vorar1berg 
unser Land 

4, EMPFEHLUNGEN WR VERBESSERUNG 

Gebäude isolieren, Heizung erneuern 

4.1 
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